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Sachen. 


Handlungs- öͤkonomiſchen hiſtoriſchen und litterariſchen 


. OXXXVIIs Stück Montag den Taten May, 1798 


Kenntniß des Engliſchen Parlaments. 


Di Parlament nennt man in Enge 
land das Kollegium, ſo die Nation fuͤr⸗ 
ſtellt, und die Freiheit deſſelben ver⸗ 
theidiget, und iſt von Wilhelm dem Ero⸗ 
berer eingefuͤhret. In den aͤlteſten Zei⸗ 
ten kamen die vornehmſten auf offnem 
ich mit ihrem Koͤnige, 0 
des Wohlfarth wegen, zu berathſchla⸗ 
gen. Der geringere Adel aber hatte an 


elde zuſammen, um ſich gemeinſchaft⸗ 
des Vaterlan⸗ 


dieſen Berathſchlagungen keinen Antheil. 
Dieſe in vielen Betracht gute Einrichtung! 
ſchaffte Wilhelm ab, und errichtete das 
noch jetzt daurende Oberhaus ein. Die 
Lords und Magnaten wurden alle zuſam⸗ 
men gerufen. Ob nun gleich Wilhelm 


dieſe zuweilen um Rath fragte, ſo war 
doch damals ihr Anſehn ſo groß nicht, 
als es nachhin geworden. Seine Nach⸗ 
folger haben viele Jahrhunderte hindurch 
gezeigt, daß ihr Wille ein Befehl ſey. 
und die Geſchichtſchreiber Englands zei⸗ 

gen 


er min 


gen zur Genüge, wie oft der Wider⸗ 
ſpruch der Staͤnde mit den Verluſt des 
Lebens und der Güter ſey gebuͤßt wor⸗ 
den. Das Unterhaus ftiftete Heinrich III. 
beynahe 200 Jahr hernach. Dieſer 
brauchte Geld; es war aber damals noch 
nicht Sitte, daß der Adel ſteuerte, ſon⸗ 
dern er war nur zur Heeresfolge verbun⸗ 
den. Die Vornehmſten ſchkugen ihm die 
Foderung Ab, darauf rief er den niedri⸗ 
gen Adel zuſammen, und machte ihm 
den Antrag ſelbſt. Dieſer, der nach ſei⸗ 
nen Guͤtern ſehr zahlreich erſchien, muß⸗ 
te durch einen Deputirten, welchen ſie 
den Spraͤker nannten, mit dem Koͤnige 
handeln, ihm wurde alles dewilliget was 
er gur begehrte, und ſeit dieſen Zeiten 
iſt das Unterhaus geblieben, deren Mit⸗ 
glieder eigentlich alle von Adel ſeyn ſol⸗ 
len. Allein da viele nicht in Perſon ſon⸗ 
dern dürch Gevollmaͤchtigte erſchienen, ſo 
iſt daher auch dieſes Kollegſum gemiſcht, 
und beſonders die Stadt London mit 
hineingezogen worden, welche noch heu⸗ 
tiges Tages ihre Deputirte darinn hat. 

eyde Kollegia, das Ober⸗ und Unter⸗ 
haus ſind auch noch jetzt getrennt, und 
dieſes behält feinen Sprecher, um mit 
dem Koͤnige und dem Oberhauſe zu han⸗ 


deln. I. 

Der Zuftand und die jetzige Gewalt 
dieſer beyden Kollegien iſt eigentlich von 
den Zeiten Carl II. herzuleiten. Jakob J. 
hatte das Parlament verwoͤhnt, und da 
N on Einwilligung begehrt, wo feine große 

orgaͤngerinn Eliſabeth nur, befohlen 
hatte. Sein Sohn Carl I. wollte wie⸗ 
der den Meiſter ſpielen, allein es lief 
fehr ungluͤcklich ab und er mußte fein 
Unternehmen mit dem Leben auf dem 
Schavotte bezahlen. 


das Oberhaus und ließ dem Unterhauſe 


einen Schatten der Mitregentſchaft. Woll⸗ 


te Carl II. wieder regieren, ſo muͤßte 
er ſich die Einrichtung des General Mond 
und Canzler Clarendons gefallen laſſen, 
welche dem Parlament die heutige Ein⸗ 
richtung gaben und zugleich des Königs 
Rechte beſtimmen. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


f Gedanken. 

1. Wir find niemals mehr innerlich 
beſchaͤftiget, als wenn wir die Einſari⸗ 
keit ſuchen. 

2. Weiber 
nehmlichen Stunde da ihre ſchoͤne Blu⸗ 
me ſich vollig entfaltet, fallt fie ab. 

3. Zweifel, Ungewißheit, hin⸗ und 
herſchwanken zwiſchen unbeſtimmten End: 


ſchluͤſſen, rauben uns Menſchen die See⸗ 


lenruhe, ohne die wir kein Gluͤck des 


Lebens empfinden koͤnnen. Gewißheit und 
beſtimmte Endſchluͤſſe hingegen bereiten 


überall Heiterkeit um uns her, ſchaͤrfen 


innre und äußre Empfindung und geben 
uns diejenige Empfänglichkeit, die allein, 
die Eindruͤcke des Vergnuͤgens annimt. 


4. Der Mann (oder auch die Nation) 
die keine Muſik in ſich felbfk hat, noch von 
der Eintracht lieblicher Toͤne geruͤhrt wird, 

iſt zu Verraͤtherey, Tuͤcken und Gewalt⸗ 
thoͤtigkeiten aufgelegt. Die Bewegungen 
feines Bluts find traͤge wie die Nacht 

und feine Seele ſchwarz wie der Eberus ; 
traut keinem ſolchen Manne. 5 


5. Je edler ein Herz iſt, je geneigter 


iſt es, auch alle andre dafür zu halten. 
6. Die Vergnuͤgungen der Welt find 
große Betruͤger. Sie verſprechen mehr 
als ſie leiſten; denn ſie machen uns un⸗ 


Cromwell verjagte ruhig indem wi ihnen nachſtreben; ber 


e 
friedigen uns nicht, wenn wir fie be 
en; 


ie 
ſitz 


find wie Roſen; in der 
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sitzen; und bringen uns zur Verzweife⸗ 10. Ein volles Herz kann die Worte 
fung, wenn wir ſie verlieren. n nicht wägen. 

7. Fuͤrchte keinen Feind mehr, als II. Drey Dinge unter ſcheiden Menſch 
deine Affekten; denn je mehe du ihnen und Menſch : Kopf, Herz und Auffuͤh⸗ 
zugeftcheft, je mehr verlangen fie. rung. 8 * 

8. Dem Menſchen ſcheint das Vergan⸗ 12. Weher kommt es, daß Bangig⸗ 
gene und Künftige immer das beſte, aber keit oft der Bote einer alücklihen Ber | 
das Gegenwaͤrtige immer das ſchlimmſte. gebenheit „- und Froͤhlichkeit der Herold? 

9. Eine eitle Frau und eine Goldgru⸗ ubler Zufaͤlle iſt? — 
be iſt ein Eimer und ein Bruntzen, ſie RER 
ſchoͤpfen einander aus. 


— nm 


— 


e Anzeige: g ie 
Da ſowohl in. Rütkſicht des Nutzens als des Vergnuͤgens dem größten Theil 
des Publikums, beſonders aber den Liebhadern der Wappenkunde „ 
eine Abbildung der Wappen, fo denen von Er. itzregierenden Maje⸗ 
ftät, ſeit dem Antritt Höchft Dero Regierung, in den Fuͤrſten, Gra⸗ 
fen, Freyherrn und Adelſtand erhobenen Perſonen und Familien beyge⸗ 
legt worden ſind . N je 
nicht unangenehm ſeyn dürfte, fo bin ich geſonnen, ſolche dem Publikum in ſau⸗ 
ber illuminfrten Kupferabdruͤcken vorzulegen. Ich wähle hierzu den Weg der Präs 
numeration, und bin, erbdtig eine Anzahl von 24 Stück, ſauber illuminfrt, auf 
holländiſch Papier in Quarto für einen halben Friedrichsd or zu liefern, und da⸗ 
mit von 4 zu 4 Monathen fortzufahren, wogegen der nachherige Preis 3 Nthlr. 
12 Gar, ſeyn wird. Die Praͤnumeration bleibt bis uff. Jun. e. offen, und wird 
die erſte Lieferung im Auguſt e. erfolgen. Man kann ſich dieſerhalb in der Buch⸗ 
handlung der Hrn. Hartmann, Heymann und Kompagnie in Elbing melden. Brie⸗ 
fe und Gelder bittet man frey einzuſenden. f ui, 


—  — — 
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Der Herausgeber. 


| Forden, mit dieſer Fon nach Elbing nichts. 

4 K. 37871 9 ch anzig. 5218 2 
. kachockt, mit 10 Traſtten Planken und Piepenſtäbe. Tiborowski, mit 1 
Gefäß Weizen und Roggen. Zdoinski, 2 dito. dito. dito. Dekaban, 2 dito. 
dito. dito. Turszkowski, 1 dito dito. dito. Derſelbe, 1 dite. Roggen. Okors⸗ 
ki, 1 dito. Weizen. r f re . f a Ä 


8 0 echſel⸗Cours. Königsberg den 8. May 1788. 
Amſterdam 41 Tage Et vie 3 15 7 
— 0 


309 5 
7 i 5 307 ½ gr. 

Hamburg 3 Wochen a Rıhlr, deo. 136 ge. 
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Raͤndige hollaͤndiſche Dukatn⸗ 
Uuraͤndige dito f 
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Hr; 9 
Alberts⸗Thaler raͤndig z He 9 3, 

— N — F N 5 
dito alte : f 127 7 > ** 
Alte Rubeln 5 P 2 3 5 13 jr 
Neue dito 5 : z 7 1 1 5 a 
Gute dito 87 7 2 2 4 3 &. 
Friedr. Wilh. D'or . 2 4 4 nns 72 
Louis-Carl- d'or = 2 4 2 RR A, 


Bey dem Kaufmann Ammelung allhier werden in Kommiſſton 12 Sorten 
Tuſch verkauft, welche von Aug. Ludw. Pfannenſchmidt in Hannover verfertiget 


find, durch ihre Schönheit und Güte ſich koͤnnen empfehlen und in folgenden Far⸗ 


ben beſtehen: ſchwarz, blau, dunkelviolet, hellviolet, dunkelrot „roth, hell⸗ 
roth, braun, biet „ Hellgrün, gelb und weiß. Der Preiß eines fachen Sor 
timents iſt nach hieſigem Gelde, 7 fl. 15 ge. 

In der Todacks⸗Fabrik von C. F. Dransfeldt / in Hon. Zeppels Haufe am 
Markt, iſt das Preis Courant, von allen Sorten ſeiner Rauch⸗ uud Schnupf⸗ 


tobacke unentgeldlich zu haben. 


Es ſollen die der verſtorbenen Raths⸗Frau Roßkampff zugehorige Hau er, als 
ein Brauhaus ſub Nr. A. I. 258. in der Spierlingsſtraße He . au Fe her 
Pfefferſtraße Nr. 932. 933 und 935. aus freier Hand verkauft werden. Kauflu⸗ 
ſtige können ſich deshalb bey dem Kaufmann Roßkampff melden 
Der Stempelſtecher Laſer Abraham, wohnhaft bey dem Zinngieſſer iey 
mann, empfiehlt ſich mit feinen vorzüglich guten Arbeiten in Stein und Stahl 
einem geehrten Publiko und verſpricht die wohlfeilſten Preiſe. 12 3 

Die Handlung von Angely und Ruͤckert von Berlin hat die Ehre, einem 
geehrten Publiko anzuzeigen, wie fie dieſen und folgenden Märkten ihr Waaren⸗ 
lager in der Spierlingsſtraße, in der Behauſung der Frau Buͤrgermeiſterinn Willm⸗ 
ſon bezogen, empfehlen ſich mit ein neu ſortirtes Waarenlager aller Gattungen 
Galanterie- und Moden-Waren, und koͤnnen auch mit einer guten Gattung ge⸗ 
ſchnittenen Canaſter aufwarten. Gidon or uin ee 

„Bey dem Buchbinder Brede auf dem Altſtaͤdtſchen Markt iſt jetzt der rote 
Theil der Schriften des Heren JuſtizCommiſſar, Leuchert fuͤr 42 gr. pr. zu ha⸗ 
ben. Er enthaͤlt den redlichen Freidenker, ein Drama, und eine Abhandlung 
über die Einflüſſe des Teufels auf die menſchliche Seele. Auch find noch daſelbſt 
von den vorigen Theilen Deſſelben Schriften, Exemplare zu 26 gr. pr. zu haben. 
Elbing, den 24. April 1788. 5 nne 

Der Kaufmann Schulz in der Fiſcheeſtraße vergiebt als Collecteur zu der in 
Koͤnigsberg auf den Monat) Junii a. e. zu haltenden Buͤcherlotterie gegen den 
Einſatz von 2 Rthlr. . Klaſſe die noͤthigen Looſe und Plane. Nebgaße be⸗ 
lieben ſich alſo bey Demſelben zu melden. Elbing, den 2. April 1788. 6 


